
MEDIENECHO JULI 2017 
NUR FÜR INTERNEN GEBRAUCH 



Jugend Eine Welt engagiert sich seit 1997 für internationale Jugendhilfe und 
Entwicklungszusammenarbeit. 
  
Mit Presse- und Öffentlichkeitsarbeit informieren wir über unsere Arbeit in Ländern 
des Südens und in Österreich. 
  
Entwicklungspolitische Bildungsarbeit, Anwaltschaft und die Förderung von 
Freiwilligenengagement gehören zu den Schlüssel-Aktivitäten von Jugend Eine Welt. 
Die Bekanntmachung der internationalen Sozial- und Bildungsarbeit von Don Bosco 
und die Sensibilisierung für den Jugendapostel und Sozialpionier Giovanni Bosco 
ergänzen unsere Arbeit und helfen mit, das weltweite Engagement von Don Bosco 
bekannter zu machen. 
  
Durch Gründung eigener Fachorganisationen wie Don Bosco Finance Gmbh, Don 
Bosco Service GmbH, Jugend Eine Welt Stiftung, „Eine Welt Arbeit“ und durch die 
Mit-Trägerschaften von „ VOLONTARIAT bewegt“ (Gründungsmitglied; Mitträger: 
Salesianer Don Boscos) und „Don Bosco Flüchtlingswerk“ (Gründungsmitglied; 
Mitträger Salesianer Don Boscos, Don Bosco Schwestern) oder „Don Bosco Youthnet“ 
(Gründungsmitglied; zahlreiche europ. Partner) fördert Jugend Eine Welt spezifische 
Aktionsfelder. Durch Mit-Trägerschaften von Organisationen und dem Engagement in 
diversen Netzwerken Österreichs verankert Jugend Eine Welt seine Arbeit in einer 
breiteren Öffentlichkeit und fokussiert im Verbund mit anderen auf ganzheitliche 
Kinderhilfe, Jugendförderung und globale Gerechtigkeit. 
  
Das vorliegende, monatlich erscheinende Medienecho  informiert auszugsweise über 
Jugend Eine Welt in der Medienberichterstattung sowie Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit durch Jugend Eine Welt.   
 
Kein Anspruch auf Vollständigkeit. 
NUR für den internen Gebrauch. 

 
Impressum: Jugend Eine Welt – Don Bosco Aktion Österreich 
Tel. 01 8790707-0 , email: presse@jugendeinewelt.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 05.07.2017 
Medium: oe1.orf.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 06.07.2017 
Medium: Bio Magazin 
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MEDIENECHO 
Datum: 07.07.2017 
Medium: Der Sonntag 
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MEDIENECHO 
Datum: 07.07.2017 
Medium: www.erzdioezese-wien.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 07.07.2017 
Medium: www.kathpress.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 09.07.2017 
Medium: www.kathpress.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 09.07.2017 
Medium: www.ots.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 10.07.2017 
Medium: www.erzdioezese-wien.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 10.07.2017 
Medium: www.katholisch.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 10.07.2017 
Medium: www.ots.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 10.07.2017 
Medium: www.katholisch.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 10.07.2017 
Medium: www.ots.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 11.07.2017 
Medium: www.erzdioezese-wien.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 11.07.2017 
Medium: Katholische Kirche Kärnten 
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MEDIENECHO 
Datum: 11.07.2017 
Medium: www.kathpress.at 

18 

  

Van der Bellen verabschiedete junge Volontäre 
Wien, 11.7.2017 (KAP) 23 junge Erwachsene starten demnächst ihren freiwilligen Auslandsdienst mit 
dem Verein "Volontariat bewegt". Bundespräsident Alexander Van der Bellen hat sie am 
Montagabend im Beisein von Sozialminister Alois Stöger bei einer Feier in der Präsidentschaftskanzlei 
offiziell verabschiedet. "Ich gratuliere euch und der Republik Österreich zu eurem Engagement und 
eurer Entscheidung. Ihr werdet auf Erfahrungen zurück blicken können, die ihr anders nicht machen 
könntet", ermutigte Van der Bellen die jungen Freiwilligen, der ihnen und den 
Entsendeorganisationen für den Einsatz dankte. 
  
Er sei überrascht, dass das Netz der Auslandsdienste so weit reiche, sagte der Bundespräsident, der 
die Unterstützung von Freiwilligeneinsätzen in allen Kontinenten als "für uns eine erfreuliche Sache" 
bezeichnete. "Auf diese Weise sind wir mit der ganzen Welt verbunden." Er sei gespannt darauf, wo 
sich die jungen Ehrenamtlichen nach der Rückkehr wieder einbringen würden. "Viele werden weiter 
aktiv sein und weiter etwas beitragen in NGOs und sonst in der Zivilgesellschaft", so Van der Bellen. 
Die Jugendlichen sollten sich durch niemanden von ihren Entscheidungen abbringen lassen. 
  
Bundesminister Stöger dankte den Auslandsdienern für ihren Einsatz und das Engagement und zeigte 
sich erfreut über die Novellierung des Freiwilligengesetzes in den vergangenen Jahren. Frauen und 
Männern sei dadurch der "gleiche Zugang" zu den Auslandsdiensten eröffnet worden. 
  
Johannes Ruppacher, Geschäftsführer von "Volontariat bewegt", bezeichnete die erstmalige offizielle 
Verabschiedung von Sozialdienstleistenden durch den Bundespräsidenten als "Zeichen der 
Anerkennung und Wertschätzung". In den Vorjahren waren stets nur die ausreisenden Gedenk- und 
Friedensdiener zum Empfang in die Wiener Hofburg geladen gewesen. 
  
Die Freiwilligen von "Volontariat bewegt" werden in Kinder- und Jugendsozialprojekten der Salesianer 
Don Boscos und der Don Bosco Schwestern in Afrika, Asien oder Lateinamerika tätig sein, vor allem als 
Spielkameraden, Nachhilfelehrer, Streitschlichter oder Zuhörer für benachteiligte Kinder und 
Jugendliche. "Unsere Volontäre haben sich für ein Jahr konkreter Solidarität und für die 
Auseinandersetzung mit ihrer globalen Mitverantwortung entschieden", so Ruppacher.  
  
Abenteuerurlaub mit "schnell man ein bisschen helfen" gebe es laut Ruppacher bei "Volontariat 
bewegt" definitiv nicht, was so auch deutlich kommuniziert und von Anfang an klargestellt werde. 
Gemeinsam mit neun anderen Entsendeorganisationen habe man zudem erstmals in Österreich 
Qualitätsstandards für Freiwilligeneinsätze im Ausland entwickelt, unter Federführung von 
"WeltWegWeiser", eine vom Hilfswerk "Jugend Eine Welt" ins Leben gerufene Servicestelle für 
internationale Freiwilligeneinsätze. Nachhaltiger Einsatz erfordert demnach umfassende Vorbereitung 
der Volontäre, gute Begleitung von Ort und Reflexion der Einsatzerfahrungen nach der Rückkehr. 
Zudem sollte die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den Akteuren in den Ländern des Südens im 
Mittelpunkt stehen. 
  
"Volontariat bewegt" ist ein von "Jugend Eine Welt" und den Salesianern Don Boscos getragener 
Verein. Mit den diesjährigen Entsendungen haben sich in den vergangenen 20 Jahren bereits 
insgesamt 622 junge Erwachsene für einen meist einjährigen Auslandseinsatz entschieden. 
Unterstützt werden die Einsätze von der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit und dem 
Sozialministerium. (Infos: www.volontariat.at) 

http://www.volontariat.at/


MEDIENECHO 
Datum: 12.07.2017 
Medium: www.oe-journal.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 12.07.2017 
Medium: Neue Vorarlberger Tageszeitung 
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MEDIENECHO 
Datum: 12.07.2017 
Medium: Neue Vorarlberger Tageszeitung 
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MEDIENECHO 
Datum: 12.07.2017 
Medium: Rupertusblatt 
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MEDIENECHO 
Datum: 13.07.2017 
Medium: Neues Volksblatt 
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MEDIENECHO 
Datum: 14.07.2017 
Medium: Kirchenzeitungen 
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MEDIENECHO 
Datum: 14.07.2017 
Medium: Handelsblatt 
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MEDIENECHO 
Datum: 16.07.2017 
Medium: Ö1 
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MEDIENECHO 
Datum: 17.07.2017 
Medium: Der Sonntag – Wiener Kirchenzeitung 
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MEDIENECHO 
Datum: 18.07.2017 
Medium: NÖN 
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Veröffentlicht in ganz 
Niederösterreich! 



MEDIENECHO 
Datum: 19.07.2017 
Medium: Bezirkszeitung Hietzing 
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MEDIENECHO 
Datum: 20.07.2017 
Medium: Ja – die neue Kirchenzeitung 

30 



MEDIENECHO 
Datum: 20.07.2017 
Medium: www.ots.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 20.07.2017 
Medium: www.dioezese-linz.at 
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Jugend Eine Welt: In Österreich verwurzelt, in der Welt aktiv 
In ihrem Jahresbericht blickt die österreichische Hilfsorganisation Jugend Eine Welt auf ein erfolgreiches 
und sehr aktives Jahr 2016 zurück, in dem 111 Projekte für benachteiligte Kinder in 38 Ländern mit 3,6 
Millionen Euro unterstützt wurden. 
Dabei konnten die Verwaltungskosten mit 7,5 Prozent Anteil am Gesamtaufwand weiterhin sehr niedrig 
gehalten werden. 
 „Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Spendern und Spenderinnen, der Österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit und den Landesregierungen, die es uns ermöglichen, Kindern und 
Jugendlichen aus allerärmsten Verhältnissen zur Seite zu stehen und ihnen durch Bildung die Chance auf 
eine bessere Zukunft zu schenken“, so Geschäftsführer Reinhard Heiserer. Ein besonderes Dankeschön gilt 
Privatpersonen, deren Einzel- und Dauerspenden etwa 70 Prozent des Spendenvolumens der 
Hilfsorganisation ausmachen  – auch Erbschaften und Legate werden immer wichtiger. 
Neue gemeinnützige Jugend Eine Welt Privatstiftung 
Nachdem gemeinnütziges Stiften 2015 durch eine Gesetzesänderung vereinfacht wurde, gründete Jugend 
Eine Welt im Juli 2016 eine eigene Privatstiftung, die es Stiftern ermöglicht, neben klassischen 
Kapitalzuwendungen auf den Stiftungskapitalstock auch eigene Themenfonds – z. B. für Mädchen in Not – 
zu unterstützen und zu bespenden. Zuwendungen an die Stiftung sind ebenso steuerlich absetzbar wie 
normale Spenden an den Verein Jugend Eine Welt. Weitergeführt wurde die erfolgreiche Don Bosco 
Bildungsanleihe in Ecuador. Dank der Bereitschaft großzügiger Freunde und Förderer, Jugend Eine Welt 
zinsenlose Darlehen zu gewähren, konnte die Hilfsorganisation beim Erdbeben in Ecuador im April 2016 
rasch Hilfe leisten und Auszahlungsengpässe zu Gunsten der Projektpartner rasch überbrücken. 
 Bildung als Ausweg aus der Armut 
Ein Wohnheim für arme Mädchen in Shillong/Nordindien, Kurzausbildungen z. B. zum Bäcker oder 
Mechaniker in Sri Lanka, ein Straßenkinderprojekt in Sierra Leone, Berufsausbildung im Flüchtlingslager 
Kakuma/Kenia, eine Bergschule im Libanon oder Soltartechnik-Ausbildung in Äthiopien – Jugend Eine Welt 
Hilfsprojekte waren auch 2016 äußerst vielfältig. Doch fast immer standen Bildung und Ausbildung bzw. die 
Hilfe zur Selbsthilfe im Mittelpunkt und so gut wie immer waren Einrichtungen der Salesianer Don Boscos 
und der Don Bosco Schwestern bewährte und verlässliche Projektpartner vor Ort. 
Auslandseinsätze weiterhin starkes Standbein 
Der Bereich der freiwilligen Auslandseinsätze, der seit Gründung von Jugend Eine Welt ein wichtiges 
Standbein der Hilfsorganisation ist, konnte mit der Servicestelle „WeltWegWeiser“ 2016 weiter gestärkt 
werden. 67 junge ÖsterreicherInnen waren im vergangenen Jahr über „VOLONTARIAT 
bewegt“  (gemeinsame Initiative von Jugend Eine Welt und den Salesianern Don Boscos) auf 
Auslandseinsatz. Das Jugend Eine Welt „Bildungsteam“, das insbesondere ehemalige Volontäre zur 
Mitarbeit einlädt, wuchs auf 12 junge Ehrenamtliche an, die regelmäßig  Workshops an Schulen halten – 
beispielsweise rund um den „Tag der Straßenkinder“ am 31. Jänner. 
   
DANKE allen Freunden und Förderern, Freiwilligen und Wirtschaftspartnern, Projektpartnern und 
Kooperationspartnern in Österreich, die die weltweite Arbeit von Jugend Eine Welt im Geiste Don Boscos 
so erfolgreich machen! 
 



MEDIENECHO 
Datum: 20.07.2017 
Medium: Rieder Volkszeitung 
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MEDIENECHO 
Datum: 20.07.2017 
Medium: NÖN Mödling 
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MEDIENECHO 
Datum: 20.07.2017 
Medium: BVZ Eisenstadt 
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MEDIENECHO 
Datum: 21.07.2017 
Medium: Bezirksrundschau Perg 
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MEDIENECHO 
Datum: 21.07.2017 
Medium: martinus 
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MEDIENECHO 
Datum: 21.07.2017 
Medium: www.meinbezirk.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 21.07.2017 
Medium: Tiroler Tageszeitung 
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Auch online auf 
www.tt.com 
veröffentlicht! 



MEDIENECHO 
Datum: 23.07.2017 
Medium: orf.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 24.07.2017 
Medium: www.oe-journal.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 25.07.2017 
Medium: www.erzdioezese-wien.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 25.07.2017 
Medium: www.kathpress.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 25.07.2017 
Medium: www.news.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 25.07.2017 
Medium: Bezirkszeitung Hietzing 
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MEDIENECHO 
Datum: 25.07.2017 
Medium: www.katholisch.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 26.07.2017 
Medium: Kirchenzeitung Linz 
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MEDIENECHO 
Datum: 26.07.2017 
Medium: Kurier 
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MEDIENECHO 
Datum: 26.07.2017 
Medium: Ja – die neue Kirchenzeitung 
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MEDIENECHO 
Datum: 26.07.2017 
Medium: Radio Vatikan 
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Äthiopien: Dürre, Hunger - und was dagegen hilft 
 
Immer mehr Menschen in Äthiopien sind auf der Flucht vor dem Hunger. In Folge einer verheerenden Dürreperiode ist das 
Ausmaß der Not riesig, berichtet Franz König, der für die Hilfsorganisation „Jugend Eine Welt“ längere Zeit in Äthiopien 
unterwegs war. Vor allem der Süden des Landes sei stark betroffen; dort kämpften Millionen Viehhirten ums Überleben. 
König hat in den vergangenen Tagen vor Ort mit lokalen Projektpartnern Hilfsmaßnahmen für genau diese Gegend 
abgestimmt. „Es gibt in diesen Regionen, insbesondere im südlichen Teil auch aufgrund des Klimawandels, immer stärkere 
Dürreperioden, die in immer geringeren Abständen aufeinander folgen. Der verspätete oder ausbleibende Regen hat 
schon im zweiten Jahr zu einer Verschlimmerung der Lage geführt. Es gibt Missernten mit wesentlich geringeren 
Ernteerträgen als normal, und das führt zu einem Mangel an Nahrungsmitteln und zu steigenden Preisen.“ 
Vor allem die Viehwirtschaft hat es hart getroffen: Aufgrund der Dürre verenden ganze Herden, die überlebenden Tiere 
geben kaum noch Milch. Selbst der Notverkauf dieser Tiere könne das Überleben der Familien kaum sichern, so König. 
Schon jetzt können in Äthiopien 7,8 Millionen Menschen nur dank Nahrungsmittelhilfe überleben, darunter mehr als 
840.000 registrierte Flüchtlinge. Nachdem die Regenzeit verspätet einsetzte und viel zu wenig Niederschläge brachte, kann 
von einer Verschärfung der Hungerkrise in den nächsten Wochen ausgegangen werden. 
Angesichts der Verschlimmerung der Lage ist Nothilfe für Äthiopien aktuell „die einzige Möglichkeit, den Menschen das 
Überleben der Katastrophe zu ermöglichen“, bringt König die dramatische Lage auf den Punkt. Dabei reichten die 
Maßnahmen der Hilfsorganisationen vor Ort gleichzeitig „bei Weitem“ nicht aus, um die Hungerkrise zu bewältigen. Dies 
bescheinigte auch eine kirchliche Studie, die vor allem in den südlichen Regionen Borena, Guji und Sidama dringenden 
Handlungsbedarf ortet. 
Bildung und Wissenstransfer: Schlüssel zur Selbsthilfe 
„Es ist beispielsweise oft so, dass in Äthiopien aus Prestige-Gründen Herden zu groß gehalten werden, in Zeiten wo es den 
Menschen gut geht. In Dürrezeiten ist es dann viel schwerer, diese Herden zu ernähren. Ein konkreter Ansatz wäre, den 
Menschen zu zeigen, wie und in welcher Größe man in diesem Sinne Herden halten kann. Zudem besteht auch die 
Möglichkeit, mit nachhaltigen und Dürre-resistenteren Anbaumethoden oder entsprechendem Saatgut die 
landwirtschaftliche Produktion zu verbessern und sie widerstandsfähiger zu machen. Ich habe zum Beispiel 
Dorfentwicklungsprogramme in äthiopischen Dörfern miterlebt, wo den Menschen vor Ort ein bestimmtes Wissen 
übermittelt wird in punkto alltägliches Leben, Gesundheit, Ernährung, Landwirtschaft, um sich besser organisieren zu 
können.“ 
Auch für die Menschen, die in den städtischen Zonen des Landes lebten oder dort hinzögen, biete Bildung 
Überlebensvorteile, fährt König fort. Die von Jugend Eine Welt geförderten Don Bosco-Hilfsprogramme zielten deshalb 
darauf ab, jungen Menschen über Ausbildung und begleitetes „Job-Placement“ eine Perspektive zu bieten. 
Wer schreiben und rechnen kann, hat viel bessere Perspektiven zu Hause 
„Die Dürrekatastrophe führt dazu, dass  viele Menschen aus dieser traumatischen Lage auszubrechen suchen und in die 
Städte des Nordens gehen und dann eben wieder vor dem Nichts stehen. Die Salesianer bieten diesen Menschen und ihren 
Kindern Mahlzeiten, aber auch vor allem den Zugang zu Bildung. Bildung ist nach wie vor die wahrscheinlich 
unverfänglichste Art und Weise der Entwicklungshilfe oder Entwicklungszusammenarbeit. Menschen, die lesen, schreiben 
und rechnen können, haben wesentlich bessere Möglichkeiten, Chancen und Perspektiven, sich auch in ihrem Land etwas 
aufzubauen.“ 
Im Don Bosco-Kinderzentrum in Dilla erhalten hunderte Kinder und Jugendliche täglich eine nahrhafte Mahlzeit, werden 
medizinisch versorgt und können zur Schule gehen. Dabei leistet die kirchliche Stelle auch einen wichtigen Beitrag, um die 
weitere Migration entwurzelter junger Menschen aus dem Süden Äthiopiens in andere Länder zu verhindern. Viele wollten 
weg, so König – beispielsweise nach Kenia, Südafrika, in die arabischen Länder oder sogar Europa. 
„Die Salesianer versuchen eben auch, sie entsprechend darauf aufmerksam zu machen, dass sich die Situation für Viele 
dadurch nicht verbessert, sondern eher verschlechtert, auch die Jugendlichen darauf aufmerksam zu machen, dass sie ihre 
Chancen im eigenen Land suchen sollen! Aber dazu ist es auch notwendig, ihnen erstmal sichere Schulbildung zu 
gewähren, um die Chancen zu erhöhen, sich selbst ein Leben vor Ort aufzubauen...“ 

Beitrag ausgestrahlt 
auf Radio Vatikan und 
online nachhörbar! 



MEDIENECHO 
Datum: 26.07.2017 
Medium: Meine Woche Klagenfurt 
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MEDIENECHO 
Datum: 31.07.2017 
Medium: www.facebook.com/jugendeinewelt 
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Jugend Eine Welt ist 
auch auf Facebook zu 
finden! 



MEDIENECHO 
Datum: 31.07.2017 
Medium: www.startnext.com 
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Crowdfunding-
Kampagne von Jugend 
Eine Welt! 



MEDIENECHO 
Datum: 31.07.2017 
Medium: Jugend Eine Welt 
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MEDIENECHO 
Datum: 31.07.2017 
Medium: Jugend Eine Welt 
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MEDIENECHO 
Datum: 31.07.2017 
Medium: Jugend Eine Welt 
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MEDIENECHO 
Datum: 31.07.2017 
Medium: Jugend Eine Welt 
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Alle Neuigkeiten von 
Jugend eine Welt auf 
www.jugendeinewelt.at 



Projektförderung 

Volontariat 

Bildungsarbeit 

Faire Geldveranlagung 

Spenden und Helfen 

Nähere Infos: www.jugendeinewelt.at 

ARBEITSBEREICHE 
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Jugend Eine Welt Österreich 
St. Veit-Gasse 21, 1130 Wien 
Tel. +43 (0)1 879 07 07 
Fax +43 (0)1 879 07 07-15 
office@jugendeinewelt.at 
www.jugendeinewelt.at 
 
Spendenkonto: 
Raiffeisen Landesbank Tirol 
IBAN: AT66 3600 0000 0002 4000 
BIC/SWIFT: RZTIAT22 
 
www.jugendeinewelt.at 
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